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Der kleine Same
Hast du nie beobachtet,
wie unter den Strahlen der Frühlingssonne
auf einer verlassenen Straße
junges Grün hervorsprießt
und unaufhaltsam wieder Leben erblüht?
So ist es mit den Menschen um dich herum,
wenn du sie nicht mehr
mit den Augen der Welt anschaust,
sondern sie aufrichtest
mit der göttlichen Kraft der Liebe.
Gottes Liebe in dir ist wie eine Sonne,
die unaufhörlich Leben neu erblühen läßt;
sie ist der lebendige Eckstein,
der dein Leben trägt.
Mehr braucht es nicht, um die Welt zu heilen
und Gott zurückzuschenken.
Die Schönheit der Sprache,
vollendete Umgangsformen,
der Reiz der Kunst,
das reiche Erbe der Kultur,
die Erfahrung vieler Jahre
verdienen Beachtung, gewiß.
Für das Reich der Ewigkeit aber hat Wert,
was mehr Leben in sich birgt.
Schön und köstlich,
voller Geschmack und Farbe
ist die duftende Scheibe eines Apfels;
doch wenn man sie in die Erde legt,
verwest sie, und es bleibt nichts von ihr.
Der kleine Kern dagegen,
der, geschmacklos und fad,
dem Gaumen nicht mundet,
bringt – in die Erde gelegt –
neue Frucht hervor.
So ist das Leben in Gott,
das Leben des Christen,
der lichterfüllte Weg der Kirche.
Erhaben und feierlich ruht sie auf Säulen,
die zu allen Zeiten
als töricht und verrückt bezeichnet wurden.
Der Zorn des Fürsten dieser Welt
stürzte sich auf sie,
um sie in ihren Grundfesten zu erschüttern.
Sie hielten stand.
Wie Reben wurden sie vom Vater beschnitten,
damit sie, mit dem Weinstock verbunden,
im Reich des Lebens reiche Frucht bringen.
Du, ich, der Milchhändler, der Bauer, der Pförtner,
der Fischer, der Arbeiter, der Zeitungsverkäufer ...
und all die anderen, enttäuschte Idealisten,
besorgte Mütter, Liebende vor der Hochzeit,
Alte, erloschen in der Erwartung des Todes,
Jugendliche voller Leben –
alle sie sind Bausteine jener Gesellschaft,
in der Gott lebt:
Es genügt, daß sie ein Herz haben,
in dem die Flamme der Liebe brennt
und auf Gott ausgerichtet ist.
Neue Stadt Verlag, Chiara Lubich, Alle sollen eins sein

